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management

„Eine kraftvolle Vision ist mehr als 
Zukunftsbild – sie ist ein Leit-Bild.“
Günther Stockinger, 
Berater und Coach
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begeistern“, ist Günther Stockin-
ger überzeugt. Er ist Trainer, 
Berater und Coach und begleitet 
Menschen seit Jahren dabei, ihre 
Vision – beruflich oder privat – 
mittels angeleitetem Prozess zu 
entwickeln (siehe Interview). Und 
Stockinger beweist mit seiner 
Arbeit immer wieder das erfreu-
liche Gegenteil vom altbekannt-
destruktiven Vranitzky-Spruch: 
„Wer Visionen hat, der braucht 
einen Arzt.“ 

Werte und Ideale haben

In jedem Menschen, in jeder 
Führungskraft, auch in jedem 
Team und in jeder Organisation 
gibt es eine Vision, eine Glut 

unter der Asche, ein Feuer, das 
im Inneren brennt. Manchmal ist 
es nur noch ein Flämmchen, aber 
das Feuer ist da. Eine der span-
nendsten Aufgaben ist es, diese 
Glut, diese Vision wieder zu ent-
decken, zu beleben, sie mit Sau-
erstoff anzureichern und wieder 
zum Brennen zu bringen. Füh-
ren mit Visionen bedeutet Werte 
und Ideale zu haben und zu 
ihnen zu stehen, dafür eintreten 
und fest in seinen Grundsätzen 
zu sein. „Das bringt Geradlinig-
keit und persönliches Profil, und 
man ist damit in der Lage, auch 
wieder Sinn und Orientierung zu 
geben – so wie ein Fels in der 
Brandung, wie ein Leuchtturm 
in der stürmischen See“, bekräf-

tigt Stockinger. Für ihn ist eine 
visionäre Führungskraft jemand, 
der mit Energie und Begeiste-
rung arbeitet, mit dem Feuer der 
Begeisterung etwas bewegt und 
bewirkt. Und zwar so, dass die-
ses Feuer, dieser Funke über-
springt und andere Menschen 
anstecken kann. Auf den Punkt 
gebracht beginnt erfolgreiches 
Steuern ganz einfach damit, das 
Steuer auch tatsächlich in die 
Hand nehmen und sich und 
anderen bewusst zu machen, 
wofür man steht und wo man hin 
will. Wichtig und hilfreich dafür 
ist es mit Sicherheit, dass ein 
solcher Prozess nicht im 
Arbeitsalltag und nebenbei 
passiert. „Es braucht dafür eine 

ganz bewusst gewählte Auszeit, 
ein Zusichfinden, die innere 
Stimme hören und wieder Kraft 
tanken“, erklärt der Visions-
coach aus Überzeugung. Mög-
lichkeit dazu gibt es im Novem-
ber – für das Seminar zum 
Thema „Führen mit Vision – 
erfolgreich steuern in der Krise“ 
am Attersee hat Stockinger 
gemeinsam mit Heidemarie 
Stadlbauer wohl nicht umsonst 
ein feuriges „Yes You Can“ als 
Motto gewählt.� n

Yes You Can
Führen mit Vision – Erfolg-
reich steuern in der Krise
19. – 21. November 09: 
Nussdorf am Attersee
www.visionswerkstatt.at
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W andel und permanen-
te Veränderung prä-
gen heute unser täg-

liches Brot – beruflich heißt es, 
sich nie dagewesenen Herausfor-

derungen zu stellen. Ein zufäl
liges Schlingern von einem Tag 
zum nächsten ist das sichere 
Rezept zum Scheitern. Ein dage-
gen umso kraftvolleres Mittel, um 

in einer Führungsposition kraft-
voll und sicher am Ruder zu ste-
hen, ist eine starke Vision. Was ist 
meine Aufgabe, wo will ich hin, 
wo steht mein Team – und was 

brauchen die Menschen von mir? 
„Eine Vision ist ein kraftvolles 
Werkzeug und Führungsinstru-
ment, sich selbst und andere zu 
führen, zu motivieren und zu 

Klarer Blick in Richtung Zukunft
Begeisternd. Führen mit Vision hat motivierende Kraft und bringt Selbstbewusstsein – 	
gerade dann, wenn mehr gefragt ist als Sonnenschein-Management. 

Interview

Sinn stiften und  
Spirit entwickeln

G ünther Stockinger im  
Gespräch über den 

Unterschied zwischen Vision 
und Illusion und das 
tatsächliche Umsetzen einer  
starken Vision. 

CHEFINFO: Was zeichnet 
eine visionäre 
Führungskraft aus?
Günther Stockinger: Eine 
visionäre Führungskraft sein, 
heißt, mit Energie und Begeiste-
rung zu arbeiten, mit dem 
Feuer der Begeisterung etwas 
bewegen und bewirken. So, 
dass dieses Feuer, dieser 
Funke überspringt und andere 
Menschen anstecken kann. Sich 
selbst – und andere – motivie-
ren und begeistern können. 
Ausstrahlung durch positive Zu-
kunfts-Ausrichtung, Einzigartig-
keit und Mut für den eigenen 
Stil, Überzeugungen und Werte 

leben und vermitteln, Standfes-
tigkeit haben und Orientierung 
geben, Sinn stiften und Spirit 
entwickeln, eine kraftvolle Vision 
– ein optimales Zukunftsbild – 
ansteuern und nicht zuletzt 
visionäre Haltung leben – die 
Vision verwirklichen!

CHEFINFO: Was ist auf den 
Punkt gebracht der 
Unterschied zwischen Vision 
und Illusion?
Günther Stockinger: Was uns 
lebendig macht, ist ein fantasie-
volles, gemeinsam entwickel-
tes, positives Bild der Zukunft 
– eine Vision. Eine kraftvolle Vi-
sion ist aber mehr als Zukunfts-
bild – sie ist ein Leit-Bild, ein 
Bild, das einen leitet, durch 
seine Werte, durch seine 
Begeisterung. Ein positives Ziel, 
das man wirklich erreichen 
möchte. Eine Vision beschreibt 
unser Ideal und damit auch das 
höchste Potenzial, das in uns 

steckt. Eine kraftvolle Vision 
gibt Sinn, sie vermittelt einen 
höheren Zweck. Während Ziele 
oft nur an unseren Kopf und 
Ehrgeiz appellieren, vermag die 
Vision zu inspirieren und zu ei-
ner Kraft im Herzen zu werden. 
Sie schafft „Spirit“, vitalisiert, 
gibt Energie. Sie übt einen Sog 
aus, erzeugt „Lust auf Zukunft 
und ist ganz klar erreichbar“. 
Eine Illusion dagegen ist eine 
Täuschung und Selbsttäu-
schung, entsteht mehr im Kopf 
und nicht vom Gefühl und vom 
Herzen. 

CHEFINFO: Welche Unter-
stützung gibt es von Ihnen 
in Sachen Umsetzung des 
Erarbeiteten im beruflichen 
Alltag?
Günther Stockinger: Eine 
Vision umzusetzen heißt, die 
richtige Richtung einzuschlagen, 
Schwerpunkte zu setzen, Ziele 
zu definieren und nicht zuletzt 

auch Maßnahmen festzulegen. 
Das Tolle einer kraftvollen Vision 
ist: Umsetzen muss nicht „an-
trainiert“ werden, sondern wird 
mit innerer Motivation und En-
gagement gerne gelebt. So ent-
steht „visionäre Lebenshaltung“, 
ein verändertes und grenzen-
sprengendes Bewusstsein für 
den eigenen Weg. Wir begleiten 
unsere „Visonäre“ durch Coa-
ching. Ein Coachingprozess er-
spart häufig viele schmerzhafte 
Umwege und kann Leidens-
wege in Lebenswege verwan-
deln. Das bedeutet vor allem, 
intuitives – aber noch nicht voll 
bewusstes – Wissen in Selbst-
kompetenz zu verwandeln. In 
einer geschützten Atmosphäre 
des Vertrauens und der Diskre-
tion bin ich lösungsorientierter 
Reflexionspartner, stelle Beob-
achtungen zur Verfügung, 
bringe Ideen ein und begleite 
zum vorher gemeinsam 
festgelegten Coaching-Ziel.

Die Österreichische Wirtschaft hat 
es beinahe geschafft. Doch die 
sprichwörtliche Flotte hat schwer 

gelitten, Engpässe, vor allem in Personal- 
& Unternehmensverwaltung, sind entstan-
den und verhindern zum Teil einen ganz-
heitlichen Überblick über das Geschehen,  
stören den reibungslosen Ablauf und rou-
tinierte Arbeit. Allerdings ist kein Unter-
nehmen in schwierigen Zeiten auf sich 
alleine gestellt. Kompetente Outsourcing-
Dienstleister können – teilweise direkt vor 
Ort – über Engstellen hinweghelfen und 
Unternehmen die Konzentration auf ihre 
Kernkompetenzen ermöglichen. Die 
COUNT IT Group | WURM & Partner GmbH 
mit Sitz im Softwarepark Hagenberg ist 
ein solcher hoch qualifizierter Partner in 

nächster Nähe. „Unsere knapp 80 Spe
zialistInnen aus dem Rechnungswesen, der 
Personalverrechnung und der Informa
tionstechnologie leisten bereits seit Jahren 
maßgeschneiderte Unterstützung beim 
Kunden“, so GF Maximilian Wurm, „wir bie-
ten renommierten Unternehmen wie der 
Thalia Österreich oder Veritas nicht nur 
persönlich zugeschnittene 
personelle Leistungen, son-
dern optimieren die Zusam-
menarbeit mit innovativen 
IT-Lösungen.“ So bietet die 
COUNT IT Group verstärkt 
IT-Solutions im Bereich des 
elektronischen Archiv- und 
Dokumentenmanagements 
und der Unternehmens-ERP-

Lösung Microsoft Dynamics NAV an, indi-
viduell angepasst durch ein leistungs
fähiges Team eigener Software- und 
IT-Spezialisten. Ganz neu auf dem öster-
reichischen Markt ist die Mietversion des 
elektronischen Archivs, speziell für Klein- 
und Mittelbetriebe. Dadurch können, 
meint GF DI (FH) Peter Berner, MA, „mit 
effizienten Geschäftsprozessen in allen 
Unternehmensbereichen entscheidende 
Wettbewerbsvorteile entwickelt werden“ 
– in guten wie in schlechten Zeiten.� n

www.countit.at

Outsourcing. Man muss nicht immer alles selber tun. 
Oft ist es kostengünstiger und effizienter, verschiedene 
Leistungen auszulagern.

Mit Zusatzkraft aus der Krise
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Geschäftsführer
Maximilian Wurm.

Geschäftsführer DI (FH) 
Peter Berner, MA.


